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Aktiver Modus:
LiquoGuard® 7 leitet automatisch Liquor mit einer 

benutzerdefinierten Flussrate ab, sobald der Liquordruck des 

Patienten den eingestellten Zieldruck überschreitet.

Pause Modus:
LiquoGuard® 7 misst kontinuierlich den Liquordruck des 

Patienten, leitet aber keinen Liquor ab.

Intermittierendes, druckkontrolliertes CSF-
Management:
LiquoGuard® 7 leitet Liquor mit einer benutzerdefinierten 

Flussrate (ml/h) ab, sobald der Liquordruck / ICP des Patienten 

den Wert des Zieldrucks “Pset” überschreitet. Wenn der Druck 

des Patienten auf oder unter den Zielwert fällt, stoppt der 

LiquoGuard® 7 automatisch die Liquordrainage. Wenn der Druck 

des Patienten wieder über den Zieldruck ansteigt, lässt der 

LiquoGuard® 7 Liquor ab, um den Druck des Patienten auf oder 

leicht unter “Pset” zu senken.

Kontinuierliches, volumengesteuertes 
Liquor-Management:
LiquoGuard® 7 kann so eingestellt werden, dass er Liquor 

kontinuierlich mit einer benutzerdefinierten Flussrate (ml/h) 

ableitet. 

LiquoGuard® 7 
CSF Management System

LiquoGuard® 7
Allgemein
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Befestigen Sie den LiquoGuard® 7 
am Infusionsständer.

Schließen Sie den LiquoGuard® 7
an das Stromnetz an.

Schalten Sie den Monitor ein.

Schalten Sie den LiquoGuard® 7 Monitor nicht aus, 
bevor das Drainageverfahren abgeschlossen ist, 
damit die Darstellung des Drainageverlaufs auf dem 
Gerät nicht verloren geht. Die intern gespeicherten 
Anwendungsdaten sind davon nicht betroffen und 
auch nach einem Neustart per USB-Download 
verfügbar.

Einrichten LiquoGuard® 7

LiquoGuard® 7
Einrichten

AN AUS
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Prüfen Sie, ob der 1-Wege-Hahn zum Drainagebeutel 
geöffnet ist. Stellen Sie sicher, dass die Entleerungs-
öffnung am unteren Ende des Beutels geschlossen ist. 
Zugbelastungen auf das Schlauchset von mehr als 
15 N, was 1,5 kg entspricht, können zur Beschädigung 
des Schlauches führen. Beim Bewegen des Patienten 
muss besonders darauf geachtet werden, dass der 
Schlauch nicht übermäßig belastet wird.

LiquoGuard® 7
Einrichten

Überprüfen Sie, ob die Verpackung 

des Schlauchsets steril, sauber, 

trocken und unbeschädigt ist. 

Öffnen Sie die Verpackung des 

Schlauchsets unter sterilen 

Bedingungen.

Verbinden Sie den Drainagebeutel 

mit dem distalen Ende des 

LiquoGuard® 7 Schlauchsets.

Befestigen Sie den Drainagebeutel 

an dem Halter.

Einweg-Schlauchset
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Starten Sie beim Einlegen und Entnehmen 
des Schlauchsets immer von oben (vom 
Patientenkatheter aus). Ziehen Sie nicht am 
Schlauchset.

Einlegen des Schlauchsets

LiquoGuard® 7
Schlauchset

Öffnen Sie die Pumpenabdeckung 

und legen Sie den Schlauch ein. 

Halten Sie auf dem Display die 

Taste “Rotor drehen” gedrückt, 

um die Pumpe im Uhrzeigersinn 

zu drehen.

Beim Einlegen und der 

späteren Entnahme des 

Schlauchsets starten Sie 

immer an dieser Position.

1  Vom Patientenkatheter

2  Zum Drainagebeutel

1

2
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Stellen Sie sicher, dass der Schlauch bis > 2 cm 
über den Drucksensor hinaus mit dem Liquor 
des Patienten gefüllt ist. Wenn sich zwischen 
dem Patientenkatheter und dem Drucksensor 
Lufteinschlüsse/Blasen befinden, öffnen Sie die 
Klappe des Pumpendeckels und drücken Sie die 
Taste “Rotor drehen”, um diese zu entfernen.

LiquoGuard® 7
Schlauchset

Einlegen des Schlauchsets

Entlüften des Schlauchsets

Schließen Sie das Schlauchset an den 

Patientenkatheter an.

Stellen Sie den 4-Wege-Hahn so ein, 

dass ein gerader Durchfluss zwischen der 

Anschlussseite des Katheters und dem 

LiquoGuard® 7  Drucksensor möglich ist.

Öffnen Sie die Pumpenabdeckung. Halten 

Sie auf dem Display die Taste “Rotor dre-

hen” gedrückt, um die Pumpe im Uhrzei-

gersinn zu drehen. Halten Sie die Taste 

gedrückt, bis das Schlauchset bis > 2 cm 

über den Drucksensor hinaus mit dem 

Liquor des Patienten gefüllt ist.
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Achten Sie beim Anbringen des Sensors am 
Patienten darauf, dass der Sensor zuverlässig und 
sicher gehalten wird. Wenn die Klebeelektrode im 
Laufe der Zeit ihre Klebekraft verliert oder sich der 
Sensor vom Patienten löst, muss sie sofort durch 
eine neue ersetzt werden. Verwenden Sie als Ersatz 
eine handelsübliche EKG-Elektrode. Bei agilen 
Patienten kann es ratsam sein, eine Elektrode mit 
einem größeren Durchmesser zu wählen oder den 
Sensor mit dem Patienten zu vernähen.

Befestigen des Drucksensors am Patienten

LiquoGuard® 7
Drucksensor

Ventrikuläre Drainage
Bringen Sie die EKG-Elektrode am Drucksensor an und befestigen Sie sie am 

Kopf des Patienten auf Höhe des Foramen Monroi.
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LiquoGuard® 7
Drucksensor

Befestigen des Drucksensors am Patienten

Lumbale Drainage
Stecken Sie den Drucksensor in einLiquoGuard® 7- Komfortkissen (Zubehör, 

nicht Teil der LiquoGuard® 7-Drainage-Sets). Befestigen Sie das Komfortkissen 

mit Klebeband oder Tegaderm™ am Patienten. Achten Sie bei der Befestigung 

des Sensors darauf, dass die Position des Sensors mit dem gewünschten 

Nullpunkt am Patienten übereinstimmt.
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Anwendung starten

LiquoGuard® 7
Anwendung

Schließen Sie das Sensorkabel 

an den LiquoGuard® 7 an.

Wählen Sie 

“Anwendung starten”.

Starten Sie die Drainage.
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LiquoGuard® 7
Parameter

Parameter für Drainage und Alarm einstellen

Stellen Sie gemäß den Anweisungen des Arztes die Drainage- und 

Alarmparameter (“Vset”, “Oberer Alarm”, “Pset” und “Unterer Alarm”) ein.

Wenn die Option “Voreinstellungen” verfügbar ist 
und Profile gespeichert wurden, laden Sie das 
entsprechende Voreinstellungsprofil. 
Die Einstellung von sicheren Alarmgrenzen hilft Ihnen, 
rechtzeitig informiert zu werden. Die Alarmgrenzen 
des LiquoGuard® 7 sollten so gewählt werden, dass 
Sie im Falle einer unsicheren Situation des Patienten 
schnellstmöglich informiert werden. Passen Sie die 
Werte in regelmäßigen Abständen an.
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Parameter für Drainage und Alarm einstellen

LiquoGuard® 7
Parameter

Wenn die Option Voreinstellungen nicht aktiv ist oder kein voreingestelltes Pro-

fil ausgewählt wurde, werden beim Einschalten des LiquoGuard® 7 Monitors 

automatisch die Standardwerte des Systems für alle Parameter geladen. Auf 

ärztliche Anordnung müssen die Drainageparameter und die Alarmwerte 

manuell eingestellt/ angepasst werden.

Wählen Sie auf der Registerkarte “Alarm” den 
Reiter “Fluss” und überprüfen Sie, ob die Alarme 
“Unterer Flussalarm”, “Oberer Flussalarm” und 
“Verzögerung Notdrainage” ausgeschaltet sind, es 
sei denn, der Arzt hat etwas anderes angeordnet.
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LiquoGuard® 7
System

Überprüfen Sie den ordnungsgemäßen Betrieb 
des Systems
 
Überprüfen Sie die Druckmesswerte auf dem LiquoGuard® 7  Monitor, um 

sicherzustellen, dass das System ordnungsgemäß funktioniert.

Schalten Sie den LiquoGuard® 7 NICHT 
aus, solange das Drainageverfahren nicht 
abgeschlossen ist. Wenn das Schlauchset aus 
irgendeinem Grund vorübergehend entfernt 
werden muss (z. B. MRT), ziehen Sie das 
Drucksensorkabel vom LiquoGuard® 7 ab und 
wählen Sie “Anwendung unterbrechen”.
 Siehe auch MRT-Anweisungen auf Seite 16.
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Umgang mit Alarmen

LiquoGuard® 7
Alarm

Vergewissern Sie sich, dass der Alarmzustand 
behoben wurde - der optische Alarm (blinkendes 
rotes Licht) ist ausgeschaltet.

Wenn der LiquoGuard® 7 eine Alarmbedingung erkennt (z. B. Niederdruck, 

Hochdruck, Pulsationsverlust, Amplitudenverlust), erscheint eine rote 

Anzeige auf dem Display. Der Alarmzustand wird zusammen mit einer Liste 

der möglichen Ursachen angezeigt. Stummschaltung des akustischen Alarms 

für 2, 10 oder 30 Minuten. Ermitteln Sie die Ursache des Alarms. Beheben 

Sie das Problem.

Visueller Alarm Aus Visueller Alarm Ein
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LiquoGuard® 7
Alarm

Allgemeine Alarmbedingungen

Das Anpassen der Einstellungen des Monitors kann 
die Benachrichtigung über einen Alarmzustand 
verhindern. Das LiquoGuard® 7 Alarmkonzept setzt 
voraus, dass die akustischen/visuellen Alarme immer 
von der Pflegekraft wahrgenommen werden. Weitere 
Informationen zur Einstellung der Parameter finden 
Sie in der LiquoGuard® 7 Bedienungsanleitung.

Katheterokklusion oder Unter-
brechung der Verbindung
Ein Pulsationsverlust mit anhaltend 
niedrigem Druck kann ein Anzeichen 
für eine Katheterokklusion oder einen 
nicht angeschlossenen Katheter sein. 
Innerhalb der eingestellten Alarmver-
zögerung (Standard 45 Sekunden) löst 
der LiquoGuard® 7 einen Alarm aus. 

Partielle Katheterokklusion
Die Druckkurve steigt langsam über 
Pset an und fällt stark ab, wenn der 
Monitor versucht, den Liquor abzu-
leiten. In der Regel wird die Pulsation 
gedämpft, die durchschnittliche Durch-
flussrate sinkt und der untere Fluss-
alarm ertönt, wenn er aktiviert ist.

Kollabierte Ventrikel
Pulsationsverlust mit verkürzten 
Liquorflussraten kann ein Hinweis auf 
kollabierte Ventrikel sein und der 
LiquoGuard® 7 kann aufgrund des 
Pulsationsverlustes einen Alarm 
auslösen.
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LiquoGuard® 7
Nach der Drainage

Anweisungen nach der Drainage

Pausieren Sie die Pumpe.

Schließen Sie den 3-Wege-Hahn am Katheter des Patienten.

Trennen Sie das LiquoGuard® 7 Schlauchset vom Katheter des 

Patienten.

Entnehmen Sie das Schlauchset aus der Pumpe (Pumpen-

abdeckung anheben und Rotor drehen).   Siehe auch Seite 4.

Entfernen Sie das Drucksensorkabel vom LiquoGuard® 7 

Monitor.

Entsorgen Sie das Schlauchset und den Drainagebeutel in 

einem zugelassenen Behälter für biologisch gefährlichen Abfall. 

Schalten Sie den LiquoGuard® 7 Monitor aus.

1

2

3

4

5

6

7
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MRT

LiquoGuard® 7
MRT

Der LiquoGuard® 7 Monitor ist nicht MRT-kompatibel 
und muss außerhalb des MRT-Magnetraums 
aufbewahrt werden. Nur LiquoGuard® 7 Schlauchsets 
mit einem MRT-Indikatoraufkleber auf dem Etikett 
sind MRT-kompatibel. Lassen Sie den LiquoGuard® 7 
Monitor am Stromnetz angeschlossen. Schalten Sie 
den LiquoGuard® 7 Monitor NICHT aus. Schließen 
Sie das LiquoGuard® 7  Schlauchset so schnell wie 
möglich nach der Unterbrechung der Anwendung 
wieder an.

Entfernen Sie das Sensorkabel des Schlauchsets vom 

LiquoGuard® 7 Monitor. Wählen Sie Anwendung unterbrechen.

Schließen Sie den 3-Wege-Hahn am Katheter des Patienten. 

Das Schlauchset NICHT vom Katheter trennen.

Entfernen Sie das Schlauchset von der Pumpe.

Entfernen Sie den Drainagebeutel aus dem Halter.

Trennen Sie den Drainagebeutel NICHT vom Schlauchset ab.

Legen Sie das Schlauchset und den Drainagebeutel neben den 

Patienten auf die MRT-Liege.

Ventrikuläre Drainageverfahren:

Entfernen Sie die EKG-Elektrode und den Drucksensor vom 

Kopf des Patienten.

Lumbale Drainageverfahren:
Nehmen Sie das Komfortkissen/den Drucksensor von der 
Hüfte/dem Rücken des Patienten ab.

Fahren Sie mit dem MRT fort.

1

2

3

4

5

6

7
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Verfahren nach dem MRT

LiquoGuard® 7
Nach dem MRT

Befestigen Sie den Drainagebeutel am Halter.

Ventrikuläre Drainage:

Bringen Sie die EKG-Elektrode wieder am Drucksensor an und 

befestigen Sie sie am Kopf des Patienten.

Lumbale Drainage:

Bringen Sie das Komfortkissen/den Drucksensor wieder 

an der Hüfte/am Rücken des Patienten an.

Legen Sie das Schlauchset in die Pumpe ein.

Öffnen Sie den 3-Wege-Hahn zum Katheter des Patienten. Falls 
vorhanden, Lufteinschlüsse/Blasen entfernen - Rotor drehen.

Schließen Sie das Drucksensorkabel an. Wählen Sie 
“Anwendung starten”.

Starten Sie die Pumpe.

Überprüfen Sie die Druckanzeige auf dem Monitor, um 
sicherzustellen, dass das System ordnungsgemäß funktioniert.

1

2

3

4

5

6

7
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Anschluss eines Patientenmonitors

         
Monitor

Der LiquoGuard® 7 kann mit einer Viel- 

zahl von Patientenmonitoren verbund-

en werden. Wenden Sie sich an Ihren 

örtlichen LiquoGuard® 7  Vertreter oder 

lesen Sie die LiquoGuard® 7 

Bedienungsanleitung für weitere 

Informationen.

Verbinden Sie ein Ende des Verbind-

ungskabels mit dem Patientenmonitor 

Monitor und das andere Ende mit dem 

LiquoGuard® 7.

Wenn Sie den LiquoGuard® 7 an den 

Patientenmonitor anschließen, 

erscheint automatisch der Bildschirm 

zur Druckkalibrierung auf dem Display 

des LiquoGuard® 7.

Simulieren Sie am LiquoGuard® 7 den 

Wert 0 und nullen Sie den Patienten-

monitor.
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LiquoGuard® 7
Monitor

Anschluss eines Patientenmonitors

Simulieren Sie zusätzliche Druckwerte 

auf dem Kalibrierungsbildschirm des 

LiquoGuard® 7, um sicherzustellen, 

dass sie auf dem Bildschirm des 

bettseitigen Monitors korrekt angezeigt 

werden. Um den Kalibrierungsbild-

schirm zu einem späteren Zeitpunkt 

aufzurufen, drücken Sie die Registerk-

arte “Alarm” und den Softkey “Monitor/

Nurse Call”. Alternativ können Sie auch 

das Verbindungskabel abziehen und 

wieder anstecken.

Wählen Sie nach Abschluss der 

Kalibrierung das Optionsfeld 

“Schlauchset” als Quelle für die auf 

dem Patientenmonitor angezeigten 

Druckmesswerte aus.

Schlauchset
Parenchymal/Tip Sensor
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Schlauchset wechseln

LiquoGuard® 7
Wechseln des Schlauchsets

48 Stunden vor Ablauf zeigt der LiquoGuard® 7 einen Hinweis auf dem Display 

an. Es wird kein akustischer Alarm ausgelöst. Zusätzliche visuelle Warnungen 

werden alle 8 Stunden angezeigt, bis das Schlauchset abläuft.

90 Minuten vor Ablauf wird eine optische Warnung angezeigt und ein 

akustischer Alarm ertönt.
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Schlauchset wechseln

LiquoGuard® 7
Wechseln des Schlauchsets

Entfernen Sie das Sensorkabel des Schlauchsets vom 

LiquoGuard® 7 Monitor. Wählen Sie “Anwendung unterbrechen”.

Schließen Sie den 3-Wege-Hahn am Katheter des Patienten.

Trennen Sie das abgelaufene Schlauchset unter Verwendung 

steriler Techniken vom Katheter des Patienten. Schließen Sie ein 

NEUES, steriles Schlauchset an den Katheter des Patienten an.

Entfernen Sie das abgelaufene Schlauchset von der Pumpe, den 

Drainagebeutel vom Halter und entsorgen Sie das abgelaufene 

Schlauchset in einem Behälter für biologisch gefährlichen Abfall.

NEUES steriles Schlauchset einlegen.

  Siehe Anweisungen auf den Seiten 4-9.

Anwendung starten.

1

2

3

4

5
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Misst gleichzeitig den Liquordruck 
und leitet Liquor unter kontrollierten 
Bedingungen ab.

Anwendung
Gefäßchirurgie und Anästhesiologie 

Perioperative Überwachung 
des neurologischen Status
Druckgesteuerte Liquor-Drainage

Neurochirurgie und  Notfälle 
Ventrikuläre Drainage
Lumbale Drainage
Druckgesteuerte Drainage
Volumengesteuerte Drainage

Diagnostische und therapeutische 
Unterstützung

Katzman-Test (Lumbalinfusion 
zur Diagnose von NPH)
Bestimmung der Öffnungsdrücke 
des Shunts und möglicher geeigneter 
Einstellungen des Shunts
Kontrolle der Shunt-Einstellungen und 
Funktionalität Tap Test

22

LiquoGuard® 7
Vorteile auf einen Blick
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Reduziert Risiken
Deutliche Reduzierung der versehen-
tlichen Über- und Unterdrainage durch 
direkte Fixierung des Sensors am Pa-
tienten.

	
Patienten in Bewegung 
bringen
Eine frühere Mobilisierung kann zu einer 
schnelleren Erholung des Patienten 
führen und den Heilungsprozess ver-
bessern.

Vollständig automatisiert
Ob ein Druckereignis, ein verstopfter, 
geknickter oder nicht angeschlossener 
Katheter - das ausgeklügelte Alarmsys-
tem informiert Sie über Probleme, wenn 
sie auftreten.

Senkung der Kranken-
hauskosten
Der Zeitaufwand für das Personal wird 
erheblich reduziert und die Behandlung 
von nicht kritischen Patienten muss 
nicht mehr auf der Intensivstation durch-
geführt werden.

Dokumentierte Behandlung
Kontinuierliche Aufzeichnungen des 
Behandlungsverlaufs und ein integri-
ertes Alarmmanagement reduzieren den 
Personalaufwand erheblich.



 www.liquoguard.com Art.-Nr.: 70002496 02-2026

Achtung:
Anweisungen, Warnhinweise, Vorsichtsmaßnahmen und Kontraindikationen finden Sie in der 
Bedienungsanleitung des Produkts.

Alle Rechte vorbehalten.
LiquoGuard® 7 ist eine eingetragene Marke der Moeller Medical GmbH.
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